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Konzept Tourismus

Grundsätzliches

1
Einzel-, Partner-, Gruppen- und Klassenarbeiten

Wir arbeiten mit dem Skript 

Marianne Gujer / Michael Andres
Freizeit, Reisen, Tourismus – eine Projektmappe
Verlag an der Ruhr, Mülheim an der Ruhr 1998 

ISBN 3-86072-368-5
Zum Teil einzeln, zum Teil in Partnerarbeit, zum Teil in Gruppenarbeit und zum Teil in der ganzen Klasse die Kapitel 1 bis 6

(
Diese Arbeiten erfolgen, gute Teilnahme der Schüler vorausgesetzt, ohne Notendruck. Stellt sich heraus, dass die Beiträge zu mager sind, werden die Arbeiten nachträglich benotet.

2
Dossier Tourismus


Viele Resultate der Arbeiten halten wir schriftlich (mehrheitlich handschriftlich) fest. Die Resultate fügen wir zu einem Dossier Tourismus zusammen.

(
Unsere Arbeiten geben wir termingerecht ab

(
Der Lehrer fügt die abgegebenen Arbeiten zu einem einzigen Dossier Tourismus zusammen und gibt dieses den Schülerinnen und Schülern wieder ab.

3
Terminplan


[image: image1.emf]SW PS 7.8.04

Ablauf Unterricht WRG III, Thema Torismus

Woche Datum Aktivitäten Hausaufgaben

1 Di  10.08. Warum reisen wir?

Mi  11.08. Warum reisen wir?

2 Di  17.08. Realität und Wirklichkeit, 

Tourismuskonzept für Liestal

Lektüre S. 1-20

Tabelle S. 20 ausfüllen

Reiseprospekte mitnehmen

Mi  18.08. Tourismus historisch

3 Di  24.08. Wirtschaft Gruppenarbeiten

Mi  25.08. Wirtschaft Vorstellen der 

Resultate der Grupenarbeiten

Lektüre S. 21-49, vor allem 44-

45

4 Di  31.08. Prüfungstermin

Ökologie

Parallel dazu Diskussion Kapitel 7

Mi  01.09. Soziokulturelle Auswirkungen, 5 

Gruppenarbeiten vorbereiten

Berechnung 

Energieverbrauch von 3 

Reisen

5 Di  07.09. Soziokulturelle Auswirkungen, 5 

Die 5 Gruppenarbeiten 

durchführen

Mi  08.09. Politik: Menschenrechte

6 Di  14.09. Wirtschaftspraktikum

Mi  15.09. Wirtschaftspraktikum

7 Di  21.09. Wirtschaftspraktikum

Mi  22.09. Wirtschaftspraktikum

Di  28.09. Herbstferien

Mi  29.09. Herbstferien

Di  05.10. Herbstferien

Mi  06.10. Herbstferien

8 Di  12.10. Verteilen Endprodukt Dossier 

Tourismus,

Diskussion Kapitel 7  "Anders 

reisen"

Lektüre Kapitel 7

Mi  13.10. Anders reisen: Hartes Reisen, 

Sanftes Reisen


Kapitel 1: Freizeit & Reisen

Lernziel: Bewusstsein fördern zu verschiedenen Aspekten des Themas Tourismus

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Material

	Di
10.8.
	8
	Reisesteckbrief
	Ausfüllen
	individuell
	

	
	9

16
	Aufgabe: Interview Warum reist jemand nicht?

In den Ferien zuhause bleiben
	Interview machen


Liste mit Gründen für solche Ferien
	10 Partnerarbeiten; Resultate (Gründe für das Nichtreisen) an die Wandtafel
	Digi-Cam für WT ( Dossier

	
	9
	Was, wenn weltweit alle so reisen würden wir wir?
	Klassendiskussion
	Wichtigste Resultate individuell mitschreiben, Prüfungsstoff. Jemand leitet die Diskussion, jemand protokolliert an die WT 
	

	Di
10.8.
	9
	Aufgabe Europakarte
	Europakarte bepunkten 
	Klasse
	Europakarte als Folie auf den Hellraumprojektor. Filzstift

	
	11
	Steckbrief Die wichtigsten Erlebnisse im Urlaub
	Steckbrief ausfüllen
	individuell, 

dann einem Schüler abgeben, Dieser fast auf 11.8. klassenweise zusammen (addieren)
	Grundlagenkarten finden Sie in http://www.educeth.ch/geographie/weltatlas/ 

	
	12
	Evtl. Interview die schönsten Ferienerlebnisse
	Interview;

Gemeinsamkeiten und Unterschiede an die Wand pinnen
	Partner in der Klasse
	Papier

Reissnägel

	Mi
11.8.
	13
	Muss Urlaub überhaupt sein? 

Zukunftsvision: Wie muss es bei uns aussehen, damit niemand / deutlich weniger Leute mehr in die Ferien fahren will.
	Text verfassen
	4 Vierergruppen: Text in ein Dossier Tourismus
	Text handschriftlich, Ende Stunde abgeben

	
	14/15
	Tourismus – Sprichwörter 
	?? Anschauen, vielleicht gibt es etwas draus!
	
	

	
	17
	Zunehmende Freizeit: Glücklichere Menschen?
	Klassendiskussion: Chancen und Gefahren der zunehmenden Freizeit.
	Wichtigste Resultate individuell mitschreiben, Prüfungsstoff
	

	
	18
	Evtl. Begriff „Tourismus“
	
	
	

	
	19 / 20
	Begriff „Freizeit“

Aktivitäten in der Freizeit
	Tabelle S. 20 ausfüllen, Wichtig: 3 Bemerkungen / Änderungen
	Individuell  ausfüllen, Hausaufgabe auf 17.8.

Ebenso Hausaufgabe: Ganzer Text S. 1-20 lesen
	Zweiergruppen bilden, Schüler organisieren Reiseprospekte auf 17.8.

	Di
17.8.
	21 / 22
	Evtl. Werbung und Wirklichkeit:

Aufgabe Vergleich Prospekte / Sachtexte
	Vergleich einer Region anhand von Prospekten und von Beschreibungen in Lexika oder Geographiebüchern (oder von eigenen Erfahrungen oder von Berichten von Einheimischen)
	Partnerarbeit.

1 Prospekt

2 Andere Quellen

3 Differenz
	Klebstoff, Scheren, A4-Papier

Sachtexte aus der Mediothek

Produkt abgeben

	
	21
	Evtl. Untersuchung Reisekataloge: Arten von Reisen
	Arten von Reisen unterscheiden, Werbeslogans unterscheiden
	4 Gruppen
	Reiseprospekte

	Di
17.8.
	21
	Aufgabe Werbekonzept für die Region
	Werbekonzept für Liestal
	2 Gruppen: Faltprospekt entwerfen, Plakat, Slogans
	Produkt abgeben

	
	
	
	
	
	


Kapitel 2: Geschichte

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Material

	Mi
18.8.
	23-27
	Einleitung: Verschiedene Formen von Reisen in historischer Zeit
	Text lesen.

Gleichzeitig Eintrag in eine geographische Grundkarte: Reisen in historischer Zeit (Wer? Wo? Wie?)
	Klasse
	Folie Europakarte

Filzstifte

	Mi
18.8.
	28-29
	Badereisen 19. Jh
	Überblick über die Destinationen, Eintrag in eine Europakarte
	Gruppe 1 / 6
	Grundlagenkarten finden Sie in http://www.educeth.ch/geographie/weltatlas/

	
	30-31
	Organisierte Reisen: Thomas Cook
	Plakat Karl Riesels Reise – Kontor: Destinationen und Dienstleistungen herausarbeiten (Europakarte)
	Gruppe 2 / 6
	

	
	32
	Liste möglicher Transportmittel von der Vergangenheit bis in die Gegenwart
	Welches? Wann? Eigenschaften? Eintragen auf einer Zeitachse 
	Gruppe 3 / 6
	(Kulturfahrplan der Verkehrsmittel mitnehmen)

	
	33 / 34
	Yuan Zuzhi
	Lesen Text Unterschiede China / Europa
	Klasse oder als Hausaufgabe
	

	
	35 / 36
	Tourismus in den Alpen
	Beiträge von Engländern und anderen Ausländern zum schweizerischen Tourismus zusammentragen (MindMap)
	Gruppen 4 / 6

Sport, Ernährung, Verkehrsmittel usw. berücksichtigen, 
	

	
	---
	Tourismusplakate Schweiz
	Beschreibung, Vorstellen
	Gruppe 5 / 6
	Buch Schweizer Tourismusplakate

	
	37 / 38
	Urlaub und Politik
	Naturfreunde, KdF – Fahrten, ergänzen mit Urlaubsorganisation in der DDR: Zusammenfassendes Blatt, evtl. Internetbilder
	Gruppe 6 / 6
	


Kapitel 3: Wirtschaft

	Datum
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Material

	Di
24.8.
	40-41
	Aufgabe Freizeitbudget
	Evtl. Persönliches Freizeitbudget aufstellen
	Individuell
	

	
	42
	Aufgabe Beliebteste Reiseziele unserer Klasse
	Jeder malt sauber 3 Punkte auf eine Europakarte
	Punkte auf die Europakarte
	Europakarte: Folie auf Hellraumprojektor

	
	43
	Was koste deine Reise?
	Budget für 4 Reisearten aufstellen
	Gruppen 1 und 2 , je 2 Reisen;

Resultate ins Dossier

Lektion vorbereiten
	Resultat fotokopieren, ins Dossier

	
	44-45
	Tourismus und Arbeitsplätze
	Arbeitsbedingungen Ester de la Cruz: 

5 Forderungen für Arbeitsbedingungen schriftlich formulieren
	Gruppe 3

Forderungen in die Dokumentation Tourismus. Das nächste Mal die Klasse von den Forderungen überzeugen!
	Alle lesen aufs nächste Mal die Seiten 21-49, vor allem 44-45

	
	46-48
	Wo bleibt das Geld der Touristen?
	Stelle eine Liste von Bedingungen zusammen, die erfüllt sein müssen, damit möglichst viele Devisen im Land bleiben
	Gruppe 4, Liste in die Dokumentation Tourismus, sowie der Klasse mündlich vorstellen
	

	
	49
	Prognosen
	--
	--
	--

	Mi
25.8.

	
	Vorstellen der 4 Gruppenarbeiten 
	
	
	Nicht vergessen: Hausaufgabe aufs nächste Mal: Kapitel 7 lesen


Kapitel 4: Ökologie

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Mat

	Di 31.8.
	
	Diskussion Lektüre Kapitel 7
	
	
	

	
	50

51-52
	Einleitung

Die Natur muss weichen
	Den Gesundheitszustand des Ferienortes umschreiben
	
	

	
	53-54
	Unser Ferienraum ist ihr Lebensort
	Aufgabe: Umweltschäden aller Art auflisten, Form. Mind Map

	Vier Gruppen, Thema teilen:

1
Wintertourismus Schweiz

2
Sommertourismus Mittelmeerküsten

3
Städtereisen Europa

4
Fernflüge Karibik

5
…
	

	
	55-56
	Zurück zur Natur – mit Auto und Flugzeug?
	Aufgabe Berechnung Transportenergie letzte Reise. 

Zusätzlich Vergleich zum Energieverbrauch von Haushaltmaschinen S. 56

Aufgabe Berechnung ausgewählter Urlaubsarten.

Zusätzlich Aufgabe: Kriterienliste für Energieverbrauch von Reisen.
	Hausaufgabe individuell, 3 Beispiele von Resultaten in die  Dokumentation Tourismus.


	

	
	57-58
	Warum ist Fliegen so billig?
	
	Evtl. Klassendiskussion
	

	
	59-60
	Neue Belastungen durch neue Sportarten
	Aufgabe Umweltbelastungen durch neue Sportarten.
Stelle (mit Hilfe der Liste) eine eigene, für dich attraktive Reise zusammen, die ökologisch möglichst schonend ist. 
	5 parallele Gruppenarbeiten, 
Resultat ins Dossier Tourismus

Auch dieses Resultat ins Dossier Tourismus
	


Kapitel 5: Soziokulturelle Auswirkungen

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Mat

	Mi 
1.9.
	61-63
	Einleitung
Zusammenprall verschiedener Welten


	Klassendiskussion über die 3 Bilder;

Ergänzung Mind Map „Schweigen“
	Klassendiskussion
Partnerarbeit, ein Resultat in die  Dokumentation Tourismus
	

	
	64
	Touristen sind immer anders
	8 Touristenrollen üben und einen Dia-Abend vorbereiten
	Gruppe 1/5 = 8 Schüler Rollenspiel Diaabend, 
	Jeder übernimmt einen Typ

	
	65
	Alle wollen fremde Kulturen kennen lernen – wirklich?
	Lesen Text mit der gesamten Klasse, darüber sprechen

individuelle Schlüsse
	
	

	
	66
	Sextourismus
	Aufgabe: Den Brief an die Botschaft in Bangkok bearbeiten 
	Gruppe 2 / 5: 
Partnerarbeit.  Brief kopieren
	

	
	67
	Bild über die anderen – einmal umgekehrt
	Reiseführer über die Schweiz / Nordwestschweiz auf die Beschreibung der Menschen hin beurteilen.
	Gruppe 3 / 5:
Partnerarbeit
	Baedecker Schweiz in der Mediothek? Vorher kopieren

	
	68
	Fremdes im Alltag
	Aufgabe: Liste, was alles in unsere Kultur integriert wurde, was ursprünglich nicht von hier ist.
	Gruppe 4 / 5
Partnerarbeit, Resultate ins Dossier Tourismus.


	

	
	68
	Fremdes im Alltag
	Interview mit fremdsprachigen Schülern in der Klasse
	Gruppe 5 / 5 Partnerarbeiten; Resultat ins Dossier
	

	
	69
	Die heilsame Erfahrung des Charles Dickens
	
	mit der Klasse lesen
	

	Di 7.9.
	
	Die Gruppenarbeiten durchspielen
	
	Die 5 Gruppen
	

	
	70-71
	Hintergründe von Vorurteilen
	Text lesen, 

Woher kommen eure Kenntnisse und Vorstellungen über Menschen aus anderen Ländern?
	Klasse
	

	
	72
	Süsssaure Touristenfreuden
	Kriterien, die echte Begegnungen ermöglichen
	Gruppenweise
	

	
	73
	Urlaub in der Dritten Welt – als Kunde sind Sie König
	12 Sätze in der Klasse besprechen
	Klasse
	

	
	74
	Freundschaft suchen doch die meisten Menschen
	
	Klassendiskussion
	


Kapitel 6: Politik

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Mat

	Mi 
8.9.
	75-76
	Einleitung
Zeitungsschlagzeilen


	Diskussion: Gibt es Länder, in die du nie reisen würdest? Begründungen
	Klassendiskussion, 
1 Protokollführer, 
Resultat in die  Dokumentation Tourismus
	

	
	77
	Türkei
	
	
	

	
	78
	Tourismus und Menschenrechte
	Erklärung der Menschenrechte der UNO im Internet beschaffen;

Kriterien, die unbedingt in unserem Ferienland erfüllt sein müssen.
	Klasse
	Erklärung der Menschenrechte beschaffen

	
	79-80
	Boykott!? 

Burma
	
	
	

	
	81-82
	Wenn das grosse Geld lockt, bleiben die Menschenrechte auf der Strecke
	Text Prainha: Grundstückspekulation

Strategien Bevölkerung von Prainha
	Gruppen
	

	
	
	
	
	
	Hausaufgabe: Lektüre Kapitel 7 auf nach den Ferien


Kapitel 7: Anders reisen

	Dat
	Seite
	Was?
	Aktivität
	Art
	Material

	
	
	
	
	
	

	Di 
12.10.
	83
	Einleitung
Ein Land anders kennelernen z.B.


	Klassendiskussion nach Lektüre
	Klasse
	

	
	85-87
	Eine andere Art Ferien zu verbringen
	Klassendiskussion nach Lektüre
	Klasse
	

	Mi 13.10.
	88
	Hart wird es, wenn alle auf die sanfte Tour wollen
	Tabelle Hartes Reisen – Sanftes Reisen: Kärtchen herstellen und zuordnen
	4 Gruppen
	Kärtchen herstellen, und zuordnen lassen

	
	89-90
	Evtl. Sua Bali in Indonesien
	Klassendiskussion nach Lektüre
	
	

	
	91-93
	Sanfter Tourismus
	Klassendiskussion nach Lektüre
	
	

	
	94-98
	Produktedeklaration
	Prospekt SSR lesen
	Klassenlektüre
	Reiseprospekte SSR mitnehmen


5 Gruppen verschiedener Grösse





Evtl. Klasse teilen
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Abgabe aller Arbeiten Ende Stunde ins Lehrerfächli





Nächstes Mal als Schulstunde vorstellen





4 Gruppenarbeiten





6 Gruppenarbeiten








PAGE  
9

_1153473644.xls
Termine

		SW PS 7.8.04

		Ablauf Unterricht WRG III, Thema Torismus

		Woche		Datum		Aktivitäten				Hausaufgaben

		1		Tue  10/08/				Warum reisen wir?

				Wed  11/08/				Warum reisen wir?

		2		Tue  17/08/				Realität und Wirklichkeit, Tourismuskonzept für Liestal		Lektüre S. 1-20
Tabelle S. 20 ausfüllen
Reiseprospekte mitnehmen

				Wed  18/08/				Tourismus historisch

		3		Tue  24/08/				Wirtschaft Gruppenarbeiten

				Wed  25/08/				Wirtschaft Vorstellen der Resultate der Grupenarbeiten		Lektüre S. 21-49, vor allem 44-45

		4		Tue  31/08/		Prüfungstermin

								Ökologie
Parallel dazu Diskussion Kapitel 7

				Wed  01/09/				Soziokulturelle Auswirkungen, 5 Gruppenarbeiten vorbereiten		Berechnung Energieverbrauch von 3 Reisen

		5		Tue  07/09/				Soziokulturelle Auswirkungen, 5 Die 5 Gruppenarbeiten durchführen

				Wed  08/09/				Politik: Menschenrechte

		6		Tue  14/09/		Wirtschaftspraktikum

				Wed  15/09/		Wirtschaftspraktikum

		7		Tue  21/09/		Wirtschaftspraktikum

				Wed  22/09/		Wirtschaftspraktikum

				Tue  28/09/		Herbstferien

				Wed  29/09/		Herbstferien

				Tue  05/10/		Herbstferien

				Wed  06/10/		Herbstferien

		8		Tue  12/10/				Verteilen Endprodukt Dossier Tourismus,
Diskussion Kapitel 7  "Anders reisen"		Lektüre Kapitel 7

				Wed  13/10/				Anders reisen: Hartes Reisen, Sanftes Reisen





Reisekosten 

		Zwei Wochen ...		Urlaub in Santo Domingo, Karibik		Skiferien in Montana, Wallis		Fahrradtour in Südfrankreich, Zelten		Badeferien in Spanien

		Transportkosten (Flug, Zug, Auto)		500		75		200		600

		Übernachtung, Unterkunft		1,300		1,600		120

		Impfungen vor der Reise		50

		Reisekrankenversicherung (ärztliche Behandlung, evtl. Heimtransport)

		Reisegepäckversicherung		50		30		40

		Reiseapotheke (Verbandsmaterial, Schere, Pinzette, Fieberthermometer, diverse Medikamente)		50		50

		Rucksack / Reisetasche / Koffer		50		50

		Schlafsack, evtl. Schlafmatte

		Jeans, Hemden, Pullover, Unterwäsche, spezielle Sportbekleidung		-				50

		Wanderschuhe

		Surfbrett (Surfkurs)		350						300

		Skiausrüstung				200

		Sprachführer, Reiseführer, Karten		20				40

		Kamerassusrüstung, Filme		30		30		30		30

		Souvenirs		300				20		100

		Feuerzueg, Nähzeug, Trinkflasche, Dosenöffner						30

		Nagelfeile, Sonnenbrille, Taschenlampe, Seife, Shampoo, Zahnbürste, Zahnpasta		50		50

		Sschreibmateriial

		Walkman

		Ausgang		700		400		330		250

		Essen		500		280

		Skiabo				320

		Total		3,950		3,085		860		1,280





Forderungen

		Forderungen der Schüler		Anmerkungen von S. Wottreng		Santo Domingo		Montana, Wallis

		Arbeitsvertrag		Was soll da drin stehen?				Kündigungsfrist
Lohn
Arbeitszeiten
Sozialversicherung

		Kündigungsfrist		Welche Kündigungsfrist?

		Besserer Lohn		Welcher Lohn für eine Tischanweiserin?

		Beschränkte Arbeitszeiten		Welche Arbeitszeit? (Tag, Woche, Monat, Jahr?)

		Personalhäuser 
grösser, heller, komfortabler		Wie gross? Wie hell? Wie komfortabel?		Einzel- und Doppelzimmer, 9m², Schallschutzwände$

		Angemessene Freizeit		Einverstanden?

		Freie Bewegung im Hotel auch bei Freistunden		Einverstanden?		Klassenabstimmung: 9:4 für Ja

		Abschaffung der Kinderarbeit		Erwerbsarbeit ab welchem Alter?		14 Jahre?
16 Jahre?		14 Jahre: Ferienjobs?
16 Jahre

		Anspruchsvolle Arbeitsplätze		Einverstanden?		Benötigt Investitionen in der Weiterbildung		Unterstützung von Weiterbildungs- anstrengungen

		Verteilung anspruchsvolle Arbeit unter Einheimische		Wie?		Bildungssystem ausbauen

		Bessere Ausbildungsmöglichkeiten und Weiterbildungskurse		Wie? Wer? Was?				Die Geschäfte schicken teilweise ihre Mitarbeiter, und beteiligen sich an den Kosten





Tabelle2

		





Tabelle3

		






